DIENSTVERTRAG

Frau / Herr.............................................., geboren am ..........................., wohnhaft in .......................................................................(im nachstehenden kurz „Dienstnehmer“ genannt), tritt mit Wirkung .................. in die Dienste der Firma ..........................., 

..........................., (im nachstehenden kurz „Dienstgeber“ genannt)

1. Dauer des Dienstverhältnisses

 Ihr Dienstverhältnis beginnt am .................... und wird unbefristet abgeschlossen.

2. Tätigkeit und Dienstort

2.1. Stellen- und Funktionsbeschreibung

Sie treten als ............................... in die Dienste des Dienstgebers. Ihr Dienstort ist ............................

Ihr Tätigkeitsbereich ist der beigelegten Stellenbeschreibung zu entnehmen.

2.2. Arbeitszeit

Die Arbeitszeit beträgt ….. Stunden pro Woche. Die Dienstzeit ist von ……. bis …… von Montag bis Donnerstag mit einer ½ Stunde Mittagspause und von ..…. bis ….. am Freitag. Die Arbeitszeit ist genau einzuhalten. Der Dienstgeber kann sie bei Bedarf in beiderseitigem Einvernehmen ändern.

3. Entgelt

3.1. Gehalt 

Aufgrund der vorgesehenen Tätigkeit werden sie nach dem Kollektivvertrag für Angestellte in Betrieben der Fachgruppe ..........................., in der jeweils geltenden Fassung, in die Verwendungsgruppe .......... im ....Berufsjahr eingereiht.

Ihr vereinbartes Monatsgehalt beträgt € ...........brutto.

Dieser Bezug gelangt 14mal jährlich zur Auszahlung und zwar in 12 Bezügen monatlich im Nachhinein, das 13. Gehalt (Weichnachtsremuneration) gemeinsam mit dem November-Gehalt und das 14. Gehalt (Urlaubszuschuss) gemeinsam mit dem Juni-Gehalt.

Der Dienstnehmer erklärt ausdrücklich, dass er in Ansehung der oben angeführten Dienstverwendung richtig eingestuft und entlohnt ist.

3.2. Spesenvergütung

Sollte der Dienstnehmer sein eigenes Kraftfahrzeug für Dienstfahrten zur Verfügung stellen, vergütet der Dienstgeber € 0,42 je gefahrenen Kilometer, womit sämtliche Kosten für das Fahrzeug abgedeckt sind.

Abgegolten werden belegte zusätzliche Spesen, die auf Anordnung des Vorgesetzten getätigt wurden, so wie etwaige Reiseaufwandsentschädigungen nach den firmenintern üblichen Sätzen.

3.3. Sonstige Zuwendungen

Zuwendungen, die über die gesetzlichen bzw. kollektivvertraglichen Sonderbezüge hinausgehen, sind freiwillige Leistungen, auf welche weder dem Grund nach, noch der Höhe nach ein Anspruch besteht, auch nicht wenn die Zahlung mehrere Jahre hindurch erfolgte.

4. Kündigung

Gemäß § 20 Abs. 3 Angestelltengesetz kann das Dienstverhältnis am 15. oder am Letzten eines Kalendermonats durch vorgängige Kündigung - unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist – enden.

Der Angestellte kann das Dienstverhältnis zum Letzten eines Kalendermonats unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist zur Auflösung bringen.

5. Sonstige Bestimmungen

5.1. 

Für das Dienstverhältnis gelten die einschlägigen gesetzlichen und kollektivvertraglichen Bestimmungen, das Angestelltengesetz und der Kollektivvertrag für Angestellte in Betrieben der Fachgruppe ............................

5.2. Dienstverhinderungen

Dienstverhinderungen infolge Krankheit oder Unglücksfall hat der Dienstnehmer dem Dienstgeber ohne Verzug grundsätzlich noch am Tag des Eintritts der Verhinderung bei sonstigem Verlust des Anspruch auf Entgelt für die Dauer des Säumnis zu melden. Bei Dienstverhinderung hat der Dienstnehmer dem Dienstgeber aufgrund dieses Dienstvertrages ohne weitere Aufforderung eine Bestätigung der zuständigen Krankenkasse oder eines Amts- oder Gemeindearztes über Ursache und voraussichte Dauer der Arbeitsunfähigkeit gemäß § 8 Abs. 8 AngG – ebenfalls bei sonstigem Verlust des Anspruchs auf Entgelt für die Dauer der Säumnis – vorzulegen. Die Bestätigung muss spätestens am 4. Tag nach Eintritt der Dienstverhinderung beim Dienstgeber einlangen. Dem Dienstgeber steht es im Sinne des § 8 Abs. 8 AngG frei, eine Bestätigung im obigen Sinne auch für kürzere Erkrankungen zu verlangen.

5.3. 

Sie sind zur strengsten Geheimhaltung aller Ihnen aus Ihrer Tätigkeit bekannt werdenden betrieblichen und geschäftlichen Vorgänge verpflichtet.

5.4. 

Jede Änderung des Inhalts des Dienstvertrages bedarf der Schriftform.

5.5
Durch die Übernahme des Dienstvertrages bestätigen Sie Ihr Einverständnis mit den festgehaltenen Vereinbarungen.

5.6.

Sie stellen Ihre ganze Kraft in unsere Dienste. Sie verpflichten sich, ohne unsere vorherige schriftliche Einwilligung weder selbstständig noch unselbstständig einer Nebenerwerbstätigkeit nachzugehen. Das gleiche gilt für die Beteiligungen an einem Unternehmen, sofern dadurch wesentlicher Einfluss auf die Geschäftsführung ausgeübt wird, sowie die Mitwirkung in Aufsichtsorganen anderer Gesellschaften § 7 AngG (Konkurrenzverbot) ist zu beachten. Veröffentlichungen und Vorträge Ihrerseits bedürfen unserer Zustimmung.

………………, am .........................

Dienstgeber                                                              Dienstnehmer

